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Vermittelung der Ortöbehörden reſp. Vereine an den Ober⸗ 


| Welche einer bejonderen ae Pflege nicht bedürfen, durch 
Prüfidenten zur Weiterbeförderung an das ſtellvertretende Ge⸗ 


je neralkommando zu richten find. i N 

1 | Dieſe Offerten können aber auch durch die Bezirkskomman⸗ 
„ dos direkt an das ſtellvertretende Generalkommando eingereicht 
j erden. 

i Der Ober ⸗Präſident. 


h Amtliches. 


Berlin, 19. Auguſt. Se. M. der König haben Allergnädigſt gerußt: 

Dem Konſiſtorial⸗Präſtdenten Wunderlich zu Breslau den Rothen Adler⸗ 

Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem Juſtiz⸗Rath, Rechtsanwalt und Notar 

ermanni zu Soeſt und dem Kreisgerichts Salarienkaſſen⸗Rendanten, 

echnungs Rath Bongoll zu Lippftadt den Rothen Adler Orden 4. Kl. 

zu verleihen; ſowie den Staatsanwaltsgehülfen Dr. jur. Zentner in Pots⸗ 
dam zum Staatsanwalt in Sangerhauſen zu ernennen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 19. Aug. Die „Poſt“ dementirt die Anweſen⸗ 
beit Murats in England und behauptet ferner, daß der Sohn 
Benedetti's, nicht dieſer hier geweſen fet. 

(Vorſtebende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat). 


Berlin. Großer Sieg unter Führung Sr. Maj. 
des Königs. (Officiell.) An Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin. Bivouak bei Rozonville, 18. Auguſt, 9 Uhr 
Abends. Die franzöſiſche Armee in ſehr ſtarker Stel⸗ 
lung, weſtlich von Metz, heute unter Meiner Führung 
angegriffen, in neunſtündiger Schlacht vollſtändig geſchla⸗ 
gen, von ihren Verbindungen mit Paris vollſtändig ab- 
geſchnitten und gegen Metz zurückgeworfen. 


Wilhelm. 


‚ Soiberg, 19. Auguſt. Drei franzöſiſche Fregatten und 
ein Aviſo in naher Sicht. 

Karlsruhe, 19. Auguft, Nachmittags. Die „Karlsruher 
Itg.“ meldet als authentiſch: Die badiſche Diviſion hat am 
15. Auguft Straßburg enger zernirt, beſetzte Schiltigheim (nörd⸗ 
lich von Straßburg), Ruprechtsau (nordöſtlich von Straßburg, 
wiſchen Ill und Rhein) und Königshofen (weſtlich von Straß⸗ 

urg). Die Armirungsarbeiten des Gegners werden fortge⸗ 
‚|, Seht beunruhigt. 

Pont K. Mousson 18. Auguft, Vormittags 11 Uhr 
20 Minuten. Der amerllaniſche General Sheridan wird hier 
Mm Hauptquartier Sr. Majaſtät bleiben. 

a Paris, 19. Auguſt. General Legrand iſt in der Schlacht 
| bei Mars Latour am 16. Auzuſt gefallen. Die franzöfiiche 

Arriergarde batte am 17. d. M. beim Zurückgehen — Metz 

ei dem Dorfe Gravelotte, 1 ¼ Meile von Mars Latour, einige 
preußiſche Angriffe zu beſtehen. 
| Paris, 18. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) Geſetzze⸗ 
N bender Köper. Palikao zeigt die Ernennung Trochu'? zum 
Gouverneur von Parls an und fügt hinzu, es ſei nöthig ges 
weſen, einen energiſchen und thätigen Mann zur Leitung der 
ertheidigung von Paris zu ernennen. Dies ſei der Grund für 
ie Ernennung Trochu's, einen anderen gebe es nicht. 

Brüſſel, 19. Auguſt. Der „Independance“ zufolge iſt das 
Corps Douay von Belford über Paris in Chalons eingetrof⸗ 
fen. Mobilgarden verließen daB Lager von Chalons und bes 
gaben ſich nach dem Lager St. Maur. 

Wien, 19. Auguft. Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt, die 
dt pre der „Augsburger Allg. Z.“ Frankreich habe Oeſterreich 
als Preis einer Allianz Preußiſch⸗Schleſien und Theile Bayerns 
angeboten, wogegen Oeſterreich Süddalmatien und Südtyrol an 
Italien abtreten ſollte, gehöre in das Bereich der in jetziger Zeit 

blichen Erfindungen. Zu gleicher Zeit erklärt ſich die „Abend⸗ 

post“ ermächtigt, die Meldung, Graf Beuſt habe in Berlin eine 

nllanz zur Sicherſtellung der Integrität des öſterreichiſchen Ge⸗ 

wu gegenüber Rußland angeboten, auf das Entſchiedenſte zu ⸗ 
uweiſen. 

Kan 19. Auguſt. Der Lloyddampfer „Mars“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 
Ginefifchen Ueberlandpoſt geſtern Abend aus Alexandrien hier eingetroffen. 
Kopenhagen, 19. Auguſt, Nachmittags. Die Regie⸗ 
dung hat däniſchen Lootſen — 2 — Schiffe der kriegführenden 
Mächte außerhalb des däniſchen Fahrwaſſers zu lootſen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

ö d & Berlin, 19. Auguſt. Auf welcher Seite der Erfolg 
es Kampfes bei Mard-la-Tour geweſen, geht einfach aus der 

| Thatsache hervor: Bazaine wollte nach Verdun abziehen und iſt 
aran verhindert worden. Weiteres haben die Unſrigen nicht ge⸗ 

wollt und dieſer Zweck iſt vollkommen erreicht worden. Geſtern 
5 we ein Bericht des Grafen Bismarck hier eingegangen, der 
it aller Entſchiedenheit konſtatirt, daß die chen Truppen 
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Sonnabend, 20. Auguſt 


die ron ihgen eingenommenen Poſitionen, aus denen fie die 
franzöſiſche Streitkraft verdrängt haben, inne halten und daß 
des Kampfes vollkommen erreicht iſt. Aus Paris 
ſelbſt liegen Nachrichten vor, welche jedenfalls bekunden, daß die 
dortige Bevölkerung den mit ſo großem Pomp angekündigten 
Siegen nicht traut Dafür ſpricht auch die geſtrige Börſe, welche 
ein bedeutendes Sinken der Courſe konſtatirte. 

— Die „Magd. Ztg. ſchreibt: Da wir jetzt en 
das Glück haben werden, mit den Franzoſen abzurechnen, un 
zwar gründlich abzurechnen, ſo dürfte es an der Zeit ſein, ein 
uns zugegangenes Dokument aus der Zeit, wo ſie ihre eiſerne 
Gewalt über unſere Vaterſtadt Magdeburg nach Belieben walten 
laſſen konnten, dem Publikum mitzutheilen. Es iſt folgender 
in beiden Sprachen bekannt gemachter Beſchluß des damaligen 
Kommandanten Grafen Lemarois, der uns im Original vorliegt: 
Beſchluß. Der General-Gouverneur von Magdeburg, in Betracht, 
daß ungeachtet aller Verbote der Ankauf von Militaͤr⸗Effekten fortdauert, 
beſchließt: Art. 1. Es ſoll unverzüglich auf dem alten Markt ein Galgen 
errichtet werden. Art. 2. Jeder Einwohner, welcher überführt worden, daß 
er Militair⸗Effekten, welcher Art fie auch fein mögen, an ſich gekauft habe, 
ſoll ſofort arretirt und an dieſem Galgen gehangen werden. Art. 3. Der 
Herr General⸗Polizey⸗Kommiſſair ſoll den gegenwärtigen Beſchluß ſofort zur 
. Kenntniß bringen, und die &refution deſſelben ſtrenge sur- 
veilliren laſſen. 

Magdeburg, den 17. November 1813. 
Der Diviſions⸗General, Aide de Camp Sr. Maj. 


raf Lemaroi. 
Für gleichlautende Abschrift er Genersftommiflar der Polizei. 
ulp. - 


Paris, 15. Auzuſt. Die Beſetzung Naneys durch deutſche 
Truppen erfolgte am 12 Auzuft um 3 Uhr Nachm., war dem 
Kriegsminiſter noch vor Abend bekannt, wurde aber eilends durch 
Maueranſchläge als falſch bezeichnet und erft geftern, am Sonn; 
tage, eingeſtanden, nachdem Feriy und Keratıy bei dem Mir 
niſter des Innern am Freitag Abend Schritte gethan hatten, um ihn 
zu bewegen, die Thatſache einzugeſtehen. Das neue Kabinet hat 
wicderbalt betgeuert, es verkündige Auverzüglich und ungeſchminkt 
ſtets alle ihm ugehenden Nachrichten vom riegsſchauplatze! Die 
Beſetzung von Fancy ging aber nach den ge tern bier einge⸗ 
troffenen Korreſporde zen jo zu: 2 Dan ei ku, Rancy 
eine Kontiibation, Targa ip er Taslaanns unver wen iſten es 
ge mächlich und rückten ohne behelligt zu werden, wieder ab mit 
der Bemerkung, morgen kämen fie wieder. Dieſe Berichte haben 


n Paris um jo mieverihlagender gewirkt, als die Re⸗ 
gierungsorgane fleil und feſt über die Unthätigkeit der 
Preußen gefabelt hatten. Zuzleich höct man, daß ein 


von Lille in Metz zur Verſtärkung des Mae Mahon⸗ 
ſchen Corps eingetroffenes Regiment: A bas Frossard! und 
noch andere reſpektwidrige Rufe hat ertönen laſſen. Dagegen er» 
gehen ſich die pariſer Strategen noch in Betrachtungen über „Ge⸗ 
wißbeiten“, die längſt den Boden verloren haben, wie folgende: 
die Preußen könnten unmoglich die 200,000 Mann, welche ſich 
auf Metz ſtützten, übergehen: „kein Kriegskundiger bezweifle, daß 
der Feind mindeſtens vier Wochen vor Metz aufgehalten werde; 
Frankreich werde bald ſein Marathon haben. Die Aushebung 
der Leute von 25 bis 35 Jahren, welche in voriger Nacht durch 
miniſterielles Rundſchreiben angeordnet iſt, ſoll laut dem Con⸗ 
ſtitutionel“ bloß „200,000 Mann, welche binnen acht Tagen 
eingekleidet und bewaffnet ſein werden“, ergeben. Nach Metz 
haben ſich Maſſen von Bauern mit Hab und Gut, wie Bewoh⸗ 
ner aus den Ortſchaften, in denen die Preußen erwartet wurden, 
geflüchtet. Dieſer Zufluß hat die Verwirrung in Metz beträcht⸗ 
lich geſteigert. Die „France“ gibt das raſche Vorgehen der 
Preußen zu, ſucht aber „die ſteigende Angſt und Ungeduld des 
Publikums“ dadurch zu beſchwichtigen, daß ſie „das ſteigende 
rar in den militäriſchen Kreiſen“ rühmt; das Blatt fügt 
nzu: 

„Man billigt es, daß Marſchall Bazalne die Zeit zu Hilfe nimmt und 
wähcend er feine Akttonsmittel aufhäuft, der Feind ſich täglich weiter von 
der Bafis feiner Operationen und Verpflegung engagirt. In der That 
ſcheinen dle Eindringlinge bereits große Schwierigkeiten auf ihrem Marſche 
zu finden und die Krankheit verbreitet fig in ihren Reihen Unter dieſen 
Berhältniffen würde eine Schlappe mehr als eine Schlappe, fie würde eine 
Auflöſung werden. Beklagen wir es daher nicht, daß der Schlag verzögert 
wird, wenn dleſer Verzug denſelben zu einem entſcheidenden macht.“ 
Uebrigens verweiſt die „France“ in Betreff diplomatiſcher 
Vermittelungsverſuche auf den geſetzgebenden Körper, welcher aus⸗ 
drücklich kund gegeben habe, daß er entſchloſſen ſei, keinerlei 
Frieden anzunehmen, jo lange der Feind auf franzöſiſchem Bo⸗ 
den ſtehe; ganz Frankreich ſei von demſelben Entſchuſſe erfüllt. 
Schließlich meldet die „France“, daß eine aus dem öſtlichen 
Frankreich eingetroffene Perſon mehreren Deputirten verfichert 
habe, „die Bevölkerungen hätten keine Furcht, nur Einige ver⸗ 
ließen das Land, man ſei entſchloſſen ſich zu vertheidigen, da 
man gewiß ſei, die franzöſiſche Armee werde ſiegen. Aber un⸗ 
mittelbar hinter dieſer Nachſchrift folgt die offizielle Mit 
theilung, daß der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Paris und 
Nancy unterbrochen ſei; aus Toul werde beſtätigt, daß eine 
feindliche Kavallerie⸗Abtheilung Nancy beſetzt habe. Sämmtliche 
transpoitablen Verwundeten ſind theils nach Paris, nach Metz, 
Nancy, Thionville, Verdun, Toul und Straßburg gebracht worden. 
Geſtern trafen in Paris 6000 Douaniers von der Nordküſte ein 
und wurden in den Magaſins.Réunis am Platze Prince⸗Eugene 
untergebracht. Die ſämmtlichen Douaniers Frankreichs bilden 22,000 
Mann, welche jetzt nach Paris gezogen werden: welche goldene 
Zeit für die Schmuggler! Die pariſer Munizipalgarden haben 
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ie verlangen zur Rheinarmee 
erd e leidung der Nationalgarden 
12 zu koſtſpielig werden würde, ſo iſt es Jedem freigeſtellt, 


geſtern eine Kundgebung gemacht, 
geſchickt zu werden. Da die Ein 


ch nach Gutdünken“ zu kleiden, nur wird die graue oder 
ſchwarze Farbe und ein Käppi, „das an das der Linientruppen 
erinnert“, empfohlen. Die Arſenale vertheilen täglich in Paris 
und in den Hauptorten der Departements nördlich ven der Loire 
zur Bewaffnung der Nationalgarde Kiſten mit je 50 Stück Ge⸗ 
wehren à la tabatière. Ueber dieſes Gewehr ſchreibt ein Mo⸗ 
bilgardiſt aus Chalons: „Welche Gewehre! Man giebt den Mo⸗ 
bilgarden Gewehre vom alten Modell à la tabatiöre, Dieſes 
Gewehr iſt außerordentlich ſchwer, und es iſt für einen Mann 
von gewöhnlicher Stärke kaum möglich ein jo ſchweres Möbel 
an die Wange zu legen. Wenn die Mobilgarden jemals in der 
aktiven Armee mitwirken ſollen, jo iſt es unerläßlich, ihnen 
Chaſſepots zu liefern.“ 
„Mit der Apfaſſung von amtlichen Zeitungsartikeln 
über ie politiiche Lage iſt das Kabinet Palikao⸗Grand⸗ 
perret nicht glücklicher als ſein Vorgänger und das „Journal 
officiel“ bringt heute wieder einen ſolchen, der in Wien und in 
Florenz jedenfalls einigen Anſtoß errezen muß. Darin wird 
zunächſt entwickelt, wie die Bismarckſchen Anſchläge, eine euro⸗ 
pälſche Koalition gegen Frankreich zu bilden, alle zu nichte ge⸗ 
worden ſeien: 1) habe er England wegen Bel ziens aufftacheln, 
2) mit Rußland ein Bündniß ſchließen, 3) durch die Hohen⸗ 
zollernſche Kandidatur Spanien mit Frankreich verfeinden, 4 
Italien durch die römiſche Frage aufhetzen wollen. Alles das 
ſei ihm jedoch fehl geſchlagen und das Verhältniß Frankreichs 
zu den vier Kabinetten wie zu Dänemark ſei ein vortreffliches. 
Dann heißt «8 wö tlich weiter: „Unſere Flotte liegt vor dem Hafen 
von Kiel, wo ſich große Ereigniſſe vorbereiten Die Rüſtungen Italiens 
und Oeſterreichs vervollſtändigen ſich. Es kann keinen Augenblick von 
Friedensverhandlungen die Rede ſein“ u. ſ w. Das Alles ſchreibt 
die franzöfiihe Regierung in ihrem amtlichen Organ, keinen Zwei⸗ 
fel darüber laſſend, daß jene Rüſtungen zur Unterftügung Frank⸗ 
reichs ſtattfinden. Da wird es doch von Intereſſe ſein, die Er⸗ 
kärungen des Wiener und Florentiner Kabinets zu vernehmen. 
— Geſtern hat eine kurze 1 ug ſtaltgefunden, in 
welcher Gambetta und Eſtancelin die Miniſter heftig darüber 
zur Rede ſtellten, daß fie die Nachricht von der Beſetzung von 
N, 12 Stunden lang geheim gehalten hätten. Jules Brame 
und Duvernois als einzig anweſende Miniſter betheuerten ihre 
Ehrlichkeit und Bereitwilligkeit die einlaufenden Meldungen ſo⸗ 
fort zu veröffentlichen, doch ſollte man ihnen das peinliche 
Amt nicht uanöthig erſchweren. — Soeben verbreitet ſich das 
Gnücht, daß die franzöſiſche Armee die Mofellinie aufgebe, um 
ſich nach Chalons an der Marne zurückzuziehen, wie auch, daß 
am heutigen Tage ein Gefecht ſtattgefunden habe. Dies fort⸗ 
währende Zurückzehen wird die Stimmung in Paris noch mehr 
demoraliſiren. 

Das „Journal officiel“ veröffentlicht einen (außerordenkli⸗ 
chen) Wochenattikel, der ſich durchweg in hochtrabenden Redens⸗ 
arten ergeht und alſo beginnt: 

Die öffentliche Meinung Europas läßt der heldenmüthigen Tapferkeit 
unſerer Soldaten und der Energie, mit welcher die ganze Nation ſich wie 
ein Mann erhebt und anſchickt, ein unvermuthetes Unzlück wieder gut zu 
machen, Gerech igkeit widerfahren. Unſere Gegner hatten auf Parteſſpal⸗ 
tungen gerechnet, welche ein Verrath an der nationalen Sache geweſen wä⸗ 
den. Dee Patrlotisms der Kammern und des Landes hat dieſe Berech ⸗ 


nua; vereitelt. Im geſetzgebenden Körper witteiferte die Rechte mit der 
Linken in Nachdruck und Aufopferung ıc. 


Wer hinter die Couliſſen fieht und eiwas von den Nor 
gänzen in der geheimen Sitzung des geſetzgebenden Körpers er⸗ 
fahren hat, urtheilt freilich anders. — Man führt hier ein Wort 
Olliviers an, das die Lage kennzeichnet. Als man ihn fragte, 
was ihn und feine Kollegen denn habe beſtimmen können, Frank⸗ 
reich in ein ſo ſchreckliches Abenteuer zu ſtürzen, ſoll er geant⸗ 
wortet haben: „Wir waren gar zu glücklich!“ (Que voulez- 
vous, nous 6tions si heureux!) Dieſes Wort läßt eine ſchwere 
Verantwortung auf diejenigen fallen, welche den Kaiſer zu dem 
Plebiszit aufmunterten, deſſen Erfolg die Regierung mit einem 
ſo unfinnigen Vertrauen erfüllte und das heute nur noch eine 
Erinnerung ohne Einfluß auf das Geſchick der Dynaſtie iſt. — 
Das „Siecle“ ereifert ſich aufs Aeußerſte gegen die preußiſche 
Verordnung, welche die Grenze des deutſchen Zollvereins in 
gleicher Linie mit dem Vorrücken der deutſchen Truppen vor⸗ 
ſchiebt. Es ruft aus: 


„Eine infame Bekanntmachung, die einen Beginn der Annektion und 
eine Art amtlicher Beſitzergreifung des Bodens einleiten möchte. Es liegt 
in dieſem Akt eine Abſicht er beleidigen, die Niemand entgehen kann. 
Ganz Frankreich wird vor Wuth in die Höhe ſpringen. Niemals wird 
Preußen Blut genug haben, um uns dieſe Fanfaronnade des Herrn von Bis⸗ 


marck zu bezahlen!“ 

Man ſieht, daß das „Sidele“ trotz aller Unfälle nicht 
weniger überſpannt redet, als die kaiſerlichen Blätter. Die 
Maßregel, war vom praktiſchen Geſichtspunkte aus ganz uner⸗ 
läßlich. Deutſchland konnte ſich doch unmöglich durch eine 
Zollgrenze gegen ſein Heer abſperren. — Die „Liberté“ erzählt: 
„Herr Heinrich von Bernadotte, Neffe des Königs von Schwe⸗ 
den und Fräulein v. Navaille d Albret, Baronin von Berna⸗ 
dotte, ſind ſoeben als Freiwillige in das 1. reitende Jäger⸗ 
regiment getreten. 

Im „Conſtit.“ ſteht zu leſen: 

„Die preußiſchen Journale fahren fort 


? g egen die franzöſiſche Na⸗ 
tion Beleidigungen zu ſpeien (vomir), Ey f 5 


ir unterſtreichen dieſe beiden 


Worte, weil die Berliner Blätter dadurch ſelbſt konſtatiren, daß, der Keie 
a 25 gegen die Regierung, fondern gegen das ganze franzöſiſche Vo 
gerichtet iſt.“ 

Dazu macht die „N. A. 3.“ folgende Bemerkungen: 

Konſtatiren wir zuvörderſt, daß das Stärkſte, was man in deutſchen 
Blättern gegen Frankreich findet, immer noch federleicht iſt gegen das, was 
die franzöſiſche Preſſe gegen Deutſchland ſich erlaubt hat, die ihrerſeits das 
Signal zu einer heftigen Polemik gegeben hat und nun ſehr mit Unrecht ſich 
darüber beſchwert, wenn fie eine einigermaßen genügende Antwort erhält. 
Im Uebrigen aber, da der „Conſtitutionnel“ zwiſchen Volk und Regierung 
Frankreichs unterſcheiden will, ſo haben wir an ſich gegen eine ſolche Uner⸗ 
— —.— wenig einzuwenden, nur iſt, damit dieſelbe praktiſch werde, eines 
erforderlich, was bisher nicht eingetreten, daß ſich das feangöiihe Volk von 
feiner Regierung trenne. Bis dahin wird das franzöſiſche Volk nach außen 
durch dieſe Regierung repräſentirt und muß nach dem alten Satze, daß kein 
Volk ſchlechter regiert wird, als es verdient, ſeinerſeits verantworten, was 
feine Regierung geſündigt hat; muß verantworten den frevelhaften Friedens⸗ 
bruch ſeines Kaiſers, die Inſolenzen des Hrn. Benedetti, die unerhörten Lü⸗ 
en des kaiſerlichen Kabinets und endlich auch die Exiſtenz dieſes Hrn. von 

ramont, der, an Rohheit ein moderner Attilla das keine Baden mit Ver⸗ 

wüſtung bedrohte und an der Spitze der franzöſiſchen Nation ſich nicht ent⸗ 
blödete, amtlich verkünden zu laſſen, daß ſelbſt die Frauen von franzöſiſchen 
Truppen nicht verſchont würden. Wir haben nirgends geleſen, daß es dieſe 
unerhörte Drohung geweſen ſei, welche Hrn. von Gramont aus dem aus⸗ 
wärtigen Miniſterium entfernt habe; das gegenwärtige Miniſterium iſt viel⸗ 
mehr durch die Maſſenausweiſung der Deutſchen würdig in die Spuren dieſes 
Mannes eingetreten. Und ſo lange die franzöſiſche Nation ſolche Männer 
an ihrer r duldet, ſo lange iſt ſie als eine Nation zu betrachten, die 
einer beſſern Regierung nicht werth iſt, und der alte Virgil wird auch hier 
Recht behalten müſſen, wenn er ſagt: 0 

„Quidquid delirant reges, plectuntur Archivi“ 

Sache der franzöfiſchen Nation ift es, eine Unterſcheidung zwiſchen ihr 
und ihrer Regierüng erſt zu ermöglichen. 


Berfuff- Sitte Nr 2, 
ſoweit ſie bis zum 18. Auguſt eingegangen iſt. 
(VB. bedeutet: Verwundet. — L v. bedeutet: Leicht verwundet. — S. v. ber 
deutet: Schwer verwundet. — S. bedeutet: Schuß T bedeutet: Tod. — 
Kr. bedeutet: Kreis. — Laz. bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. bedeutet: La- 
zareih unbekannt. — Verm. bedeutet: Vermißt) 
V. Armee⸗Corps. Gefecht bei Weißenburg am 4. u. Schlacht 
bei Wörth am 6. Auguſt. 
3. Poſenſches Infanterie Regiment Nr. 58. Hauptmann 
v. Kittlitz. T. Sek. Lt. v. Neumann. T. Sek. Li. Haak. T. Sek. 
Lt. Liebert I. T. Port. Fähnr. Schubert. T Hauptm v. Se botten⸗ 
dorf. V. Hauptm. v. Ztegler. V. B. d. Trupp. Hauptm. Bre 1 
8 


B. Hauptm. Bauer. V. Bl. b. d. Truppe. Pr. Lt. Spangenberg. 
Pr. Lt. Baron. V. Bl. b. d Truppe. Pr. Lt. Kretſchmer. V. Bl. d. 
Truppe. Sek. Lt. Kriſten. V. Sek. Lt. Dziobeck. B. Sek. Lt. Bie⸗ 
der V. Sek. Lt. Kraft. V. Sek. Lt Nehſe. V. Sek. Lt. v. Bogen. 
V. Bl. b. d. Truppe. Sek. Lt. Liebert II. V. Sek. Lt. Pflücker. V. 
Sek. Lt. Frommann. V. Sek. Lt. Schulz. V. Sek. Li. Wagner. V. 
Sek. Lt. Oetinger. V. Sek. Lt Lange I. V. Fildw. Kunz. B 
Feldw. Czarzinski. V. Felde. Summer. V. Beldw. Sproſſer. V' 
Bl. b. d. Truppe. Port. Fähnr. Rentz. V. Vize FJeldw. Kiefel. V. 
Unterofftz Boh nſte dt. B. - { ; 
4. Poſenſches Infanterie⸗Regiment Nr. 59. Sec. Lt. Die- 
lamm. T. Sek. Lt. Schmidt III T. Sek. Lt. Weinmann. T. Haupt⸗ 
mann Fechtner. V. Hauptm v. Dobſchütz. V. Hauptm. v. d. Wenſe. 
V. Blieb bei der Truppe. Hauptm. Jänſch. V. Blieb bei der Truppe. 
r. Lt. Plätſchke. V. Pr. Lt. Berka. V. Blieb bei der Truppe. Sek. 
Lt. Kutzner. V. Sek. Lt. Müller I. V. Sek. Lt. Kirſch. V. Sek. Lt. 
Bondick. V. Sek. Lt. Chorus. V. Blieb bei der 1 2 
Haak. V. Sek. Lt. v. Hohberg. V. Sek. Lt. Metzke. B. Unteroff. 
V. Unteroff. Nobil ing. V. Unteroff. v. Francois V. Beide 
blieben bei der Truppe. Unteroff. Müller III. V. Unteroff. Wolf. V' 
Unteroff. Trotte. V. 
Lönigs⸗Grenadier⸗Regiment (2. Beftprenk) Nr. 7. 
5 Batſch. T. Hauptm. v. Beyer I. T. Pr. Lt. Scholz. T. 
Pr. Lt. Sie mon. T. Pr. Lt. v. Log a. T. Sek. Lt. v. Tſchirſchky. T. 
Sek. Lt. Graf Carmer. T. Sek. Lt. Hanel. T. Vize⸗Feldw. Schaerf. T. 
a Fähnr v. Gloeden. T. Port. Fähnr. v. Hoevel. T. Unteroff. v. 
artenberg. T. Hauptm. Franzki V. Pr. Lt. v. Jaſtrzemski. V. 
Pr. Lt. v. Wedelſtaedt. V. Pr. Lt. v. Hugo. V. Pr. Lt. v. Seidlitz I V. 
Pr. Lt. v. Maltitz. V. Pr. Lt. Frhr. v. Lüttwitz. V. Sek. Lt. v. Kirch 
bach. V. Sek. Lt. v. Siegroth. V. Sek. L. v. Santen V. Sek. Lt 
v. Schaper. V. Verbl. bei der Truppe. Sek. Lt. Philippsborn. V 


2 


Sek. Lt. v. Jagwitz. V. Sek. Lt. v. Jordan. V. Sek. Lt. Bartſch. V. 

Vize⸗Feldw. Rump. V. Vize⸗Feldw. Haſſelb ach. V. Verbl. b. d. Truppe. 

. Fähnr. Sehr: v. Rheinbaben. V. Unteroff. Jaenſch. V. 3 

chneider. V. Unteroff. 1 V. Unteroff. v. Wrochem I. V. 

Unteroff. a Strachwitz V. 
2 N ei eſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 47. 

Sek. Lt. Flemming. T. Hauptm. v. Schimmelpfennig. V. Hauptm. 
v. Wedelſtädt. V br. Lt. v. Winning V. Pr. Lt. Feydenreich. 
V. Pr. Lt. v. Treskow. V. Bei der Kompagnie verblieben. 7 — Lt. 
Müller. V. Sek. Lt. v. Oppen. V. Sek. Lt. v. Maltitz. V. Sek. Lt. 
Foerſter. V. Sek. Lt. Rückforth. V. Sek. Lt. Klarus. V. Sek. Lt. 
v. Trotha. V. Bei der Kompagnie verblieben. Sek. Lt. v. Dresky. V. 
Bei der Kompagnie verblieben. Sek. Lt. v. Heinz. V. Bei der eue 
nie verblieben. Sek. Lt. Schopis. Bei der Kompagnie verblieben. ek 
Lt. Kinel. V. Bei der Kompagnie verblieben. Sek. Lt. Klauenflügel. V. 
Sek. Lt. Klink. V Sek. Lt. Fliegel. V. Sek. Lt. v. Poncet. V. Sek. 
Lt. Lobe. V Bei der Kompagnie verblieben. Vize⸗Feldw. Dawid. V. 
Vize⸗Feldw. Altmann. V. Unteroff. Jung V. Unteroff. Kühn. V. Bei 
der Kompagnie verblieben. Unteroff. v. Bornſtedt. V. Unteroff. Sten⸗ 
zel. V. Stabsarzt Dr. Bethge. V. Bei der Kompagnie verblieben. 

1. Weſtpreußiſches Srenadter⸗ Regiment Nr 6. Sek. Lieat. 
Dietſch. T. Sek Lt. Wolff. T. Bizefeldw, Wagner. T. Vizefeldw. 
Teſchel. T Hauptm v. Wolff. V. dauptm. v. Mech o w. B. Hauptm. 
v. Brandis. V. Hauptm. v. Richthoffen. V. Pr. Lt. Scholz. V. 
Sek. Lt. Ohrenderg. B. Sek. Lt. Wollenhaupt. V. Sek. Lieut. v. 
Chappuis. B. Sek. Lt. Tabor. V. Sek. Lt. Koeniger. B. Sek. Lt. 
Gerhart. V. Sk Li. Ditmar. B. Sek. Lt. Schütz. V. Sek. Lt. 
Rupprecht. B. Sek Lt. v. Gyezyeki. V. Sek. Lt. Klug. B V'ize⸗ 
Feldw. Katſcher. 1 Padur. V. Vizefeldw. Bornemann. 
V. Vizefeldw. Knobel. V. Vizefeldw. Zürn. V Vizefeldw. Chriſt. V. 
Port. Zähnr. Schrader. B. Port. Fähnr. v. Petersdorf. B. 

1. Niederſchleſiſches Infanterie Regiment Nr. 46. Hauptm. 
v. Loßberg. T. Pr. Lt. v Kreckwitz. T. Sek. Lt v. Burghoff. T. 
Sek. Li. Schliebitz. T. Sek. Lt. Tierſch. T. Sek. Lt. Jaffé. T. 
Sek. Lt. v. Wedel ſtädt. T. Sek. Lt. v. Podewils. T. Sek. Lt. 
Schwertfeger. T. Sek. Lt. v. Bomsdorff II. T. Port. Fähr. 
Heiſe. T. Haupt m. v. Klaß. B. Hauptm. Patrunky. V. Hauptm. 
Steinbrunn. V. Bei der Comp. verblieben. Hauptm. v Sydow. V. 
Pr. Lt. Titz. V. Pe. Lt. Pachur. B. Pr. Lt. Breslau. V. Bei der 
Comp. verblieben. Pr. Lt. Adamcezyk. V. Pr. Lt. Sattig. V. Sek. 
Lt. Sturm. V. Sek. Lt. v. Bomsdorff I. V. Sek. Lt. Kreuzin ; 
ger. V. Bei der Comp. verblieben. Sek Lt. v. Maſſenbach. V. Sek. 
Lt. v. Köſterttz. B. Bei der Comp. verblieben. Sek. L., v. Czettritz. 
V. Sek. Lt. v. Rill. V. Sek. Lt. Wiedner B. Stk. Lt. Bieske. 


V. 

V. Od. l Ya Ah rg. 5 11 5 8 Truppe. 
e 8 Füfilier- r. 37. 
A et. Ritter. X Sek at. Roeſſe l. T. 


Lt. Wolff. T. Hauptm. Koepke. V. Hauptm. v. Polen tz. V. 
v. Asmuth. 8. Et Lt. Pohl. V. 8 Nat 1 


Nie = 91 8 wc t. v. Malther. T. Ser 
ayn. T. Scc. Lt. Frey. ic. Lt. Opperi T. Hauptm. Höll 
zer mau n. T. Ser Et. Nu rertz. * Site. St. v. Siegrath. V Ver 


blleb bei der Truppe. Sc. blieb dei der Treppe. Sec. Lt. 
n ©ic 8 


. V. Sec Lt. 9 dieß & Et in! S. St. Zaremba. 
3 ber e Keile . 5 . e 
et Tenezin. V. = * ira ld, r. ort. 
Fühn. Schöng; n e n N Sırapl%. Port. Fähır. Rich. 
ter. V. Port. Hähur Grünewald. B. Sec. Lt. Haaſe. Verm. Port. 
Fähnr. e Verm. 
1. Schleſiſches Jäger-Bataillon. Nr. 5. 
Sek. Lt. v. Holwede. V. Sck. Et. Lemp. V. Verblieb bei der 
Si. Lt. v. Krane. V. Verblieb bei der Truppe. 
1. Schleſiſches Dragoner Regiment. Nr. 4. 
Sek. Lt. v. Wal da w. II. V. 
Kurmärktiſches Dragoner ⸗Regiment Nr 14. 
Sek. Lt. v Packiſch. V. Verblieb bet der W 
1. Fuß ⸗Abthell. Niederſchl. Feld⸗Art.⸗Re g. Nr. 5. 
Pr. Lt. Francke. V. Verblieb bei der Truppe. 


Not. v. 18. Kündig, für R 160% v. 18. 
izen, höher ündig. für Roggen | — 
Aae 8 69% | Kändig. für Spirits — | — 
en, 55 re | 70 gendspörſe: fh 
Roggen, er, + feſt. 
u TER 49% | Maärk.⸗Poſ. St.⸗Akt. 493 497 
Sept. Okt. 51 494 r. Staatsſchuldſch. 78 78 
Okt.⸗No p. 51 60 25 neue 4% Pfandor. — 60} 
Rüböl, feſter, ofener Rentenbriefe 811] 811 
uguſt 138 124 Franzoſen 190 | 188 
Sept.⸗Oklt. 18 137] Lombarden 106} 724 
Spiritus, matt, 1860er Looſe 73 72 
Auguſt 153 | 1534] Italiener 49 59 
Sepßt . . 16 16 Amerikaner. 93 93 
Okt. pr 10,000 Litres 17. 2 17. — | Bundes aulelhe. — — 
afer, | Tun 4.8 41 
uguſtt 83 | 33 | 74 pCt. Rumänter 625 61 ! 
Kanälliſte für Roggen — — | Boln. Liquid. Pfanddr. 55 54 
Kanalliſte für Spiritus — — IKuſſiſche Banknoten 744 745 


1876, (Telegr. Agentur.) 
75 deh., loko 


Steltin, den 19 Auguſt 
Not. v. 18 


Weizen, matt, 
ut 5 75 
Auguſt- Sept. 74 74 
Sept.⸗ Ott. — 


Anguſt 01 13 
Sept.⸗Okt s url? 
8 matt, lołe 10 


etz, matt uguſt » 15 
RN. „% % ea 
Auguſt- Sept 40 48 f OD 17 46 
Sept.⸗Okt. |) Petroleum, loko— — 
Erbſeu, Auguſt . — — Bept.⸗Okt. Ele a mer — 

3 — 


— — EEE —— —ͤꝓw•9̈4!. —ꝓ — — 
Breslau, 19. Auguſt. Bei andauernd günftiger Stimmung wurden 


die meisten Spekulationswerthe wiederum höher bezahlt Die Herabfegung 
des Zinsfußes der preußiſchen Bank auf 6 pCt. reſp. 7 pCt. wurde im 
Laufe der Börſe bekannt. 

Offizſell gekündigt: 5000 Quart Spiritus und 500 Einr. Hafer. 

Per ult. fin: Lombarden 1053-5 bez. u. Gd, öſterreſchiſche Kredit 
1353 J bez, Italiener 503.60 bez. 71 

(Achlnzkurſt.] De. Jace 1369 755 5g. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 11 B do 2 Emiſſton 1095 bz. Oeſterreſch. Kredit. Bankaktien 1356-5 
bz. Oberſchleſiſche Prtorltäten 71 G. de. . —. . Lit. F. 87. G. do. 
Lit. G. #7 G. do. Lit, H. —. Rechte Ober Ufer. Bahn St.-Prioritäten 
934 ö. Breslau-Schweldnitz⸗Zreid. 108 bj. do. neue —. Oberſchleſiſche Lit. 
A. u. C. 1644 bj. Lit. B. —. Rechte Oder Ufer⸗Bahn 87/1 B. Koſel Oder ⸗ 
berg⸗Wilh. — Amerikaner 934 bz u G. Italien. Anleihe 5) ©. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
2 N., 19. Auguſt, Nachmittags 2 Uhe 30 2 


atier, 
(Schlußkurſe.) Gproz. Verein. St.- Anl. pro 1352 921. Türken —. 


Pörſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 19. August 1870. (Telegr. Agentur.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 19. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Wetter Regen. Weizen hö⸗ 
ber, hiefiger loks 8, 10, fremder 1510 7, 20, pr. Novbr. 7, 18, Mog = 
ſeſt, lolo 6, pr. Novbr. 5, 18. Hafer loko 63. Müböl höher, loko 15 , 
pr. Oktober 14½ pr. Mai 14. Leinöl lolo 12. Spiritus loko 21. 

Breslau, 19. Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 158. Weis 
zen pr. Auguſt 64. Roggen pr. Yuguft 453, pr. September ⸗Ottober 46, 
pr. Oktober November 475. Rüböl loto 13, pr. Auguſt 13, pr. Sep⸗ 
tember- Oktober 123. Zink ruhig. 

Bremen, 19. Auguſt. Petroleum Standard white etwas beſſer, 
loko zu 63 Käufer. Abdgeber zurückhaltend, Termine angeboten. 

Hamburg, 19 Auzuſt. Nachmittage 
Roggen loko geſch 
u — 1 — 127. pfd. 2000 

uguft-September 42% pfd. Pfd. in Mk. Banko 143 Br., 15 
pr. Septbr-Oktbr. 127 pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 150 Br., 143 d., 

r. Oktober. Nopbr. 127. pfd 2000 Pfd. in Mk. Banko 151 Br., 150 Gd. 

oggen pr. August 2000 Pfund netto in Mk. Banko 103 Br., 101 Gd. 
pr. Auguft. Septbr. 103 Br., 101 Gd., pr. Septbr.⸗Oktbr. 105 Br., 104 ®b,, 

r. Dftober-Rovember 106 Br., 105 Sd. Hafer und Gerſte geſchäfts los. 

üböl fill, loko 28, pr. Oktober 26}, ze flau, loko, pr. Auguſt, 
pr. Auguf⸗ September und pr. September 1 Kaffee mehr Seihäh 15 
feſteren Prelſen. Zink ſtill. Petroleum feſt, Standard white loko 15 
Br., 141 @b., pr. Aab 141 d., pr. Septbr.⸗Dezember 164 Sd. — 


Wetter bewölkt und küh 
London, 19. U Setreidemarkt (Anfangsberlcht). Fremde 
Bufugren ſeit letztem Montag: Weizen 15,120, Gerſte 5800, Hafer 
meh Setreide 
mmmtliche Getreldeart 5 f ! 
u wan, . ſehr ſtetig. Hafer 3 Sh. höher gehalten 
ondon Augu mittags. Getreidemarkt (Schluß be⸗ 
richt.) Sämmiliche Gereibeann Retis bei beſchränktem Beihäft Hafer 
zu Außerften Mittwochspreiſen gehandet. — Schönes Wetter. 


Oeſterr. Kreditaktien 235. Oeſterreich.⸗Franz Staatsb.⸗Aktien 331. 1860er 
Looſe 35. 1864er Looſe 1044 ae 185. Kanſas 67. Rockford —. 
Georgia —. Peninſular . Chlcago —. Südmiſſouri 59. 

Frankfurt a. M., 19. Auguft, Abends. [&ffelten-Sozietät.] 
Amecikaner 933, Kreditaltien 240, Staatsbahn 233, Lombarben 189, 
1860er Looſe 734, Silberrente 534. Hauſſe auf Siegesnachrich ten. 

Wien, 19. Auguſt (Schlußkurſe.) Beft. 

Silber Rente 65, 00, Kreditaktien 251, 09, St.-Eifend.-Ukiien-Gert. 
350, 00 Galizier 231 25 London 175 00, Böhmifhe Weſtbahn 232 50, 
Kreditlooſe 149, 50, 800er Looſe 50, 25, Lomb. Eiſend. 95 50 1864r 
e 75, . Gain, 9, 974. 3 

ondon , 18. Auguf, Nachmittags 4 Udr. In die Bank 
43,00 Br 85 Er 2 N ſioſen 

Konſols „ Ital. ö proz. Rente 483 Lombarden 153. Tuckt 
Anleihe de 1868 434. 6 proz. Verein. Fe 1882 8:$. för 

London, 18. Auguft, Abends. Platzdiskont 44 pCt 
=> —.— 5 9285 690 0 — 1 9 re 10,270 428 088. 

otenumlau , nahme 244,710), Notenreſerve 10,276, Bus 
nahme 826,340) Pfd. St. I . 


Dru und Verlag von W. Deder & Go. (N Rö fei) in Polen. 


Korn. 


1. Fuß-⸗Abthetl. Niederſchl. Fel ⸗Art.⸗Reg. Nr. 5. 
N Metz ke I. V. Verblieb bei der Truppe. Stabsarzt Dr. 
. Verblieb bei der Truppe. 
Retten de Abtheilung. Niederſchl. Feld ⸗Art.⸗Reg. Nr. 5. 
Sek. Lt. Deyks. V. Verblieb bei der Truppe. 
5. Pionier- Bataillon. 
Hauptm. Scheibert. B. Sek. Lt. v. Gizyckf. V. 


1. Pleſchen, 18. Aug. [Hausſuchung. Militäriſches. Un⸗ 
terſtützungs beiträge. Anſtändig.] Vergangenen Sonntag wurde 
bei dem Wirth Schubert in Grünewieſe, einem Polen, unter Zuziegung des 
dortigen Gemeindeſchulzen eine polizeiliche Hausfuhung nach Waffen und 
Ausrüfungsgegenftänden abgehalten; die Hausſuchung war reſultatlos. — 
Gegenwärtig fliehen hier in Garniſon zwei Kompagnien vom Landwehr⸗ 
Grenadier-Re g. No. 7 und eine Eskadron vom Landwehr Ulanen⸗Reg. No. 3; 
morgen ſoll noch, wie allgemein erzählt wird, eine Batterte von 8 Ge⸗ 
ſchüßen her einrücken. — Für die im Felde verwundeten und erkrankten 
Krieger find bis jetzt, außer vielen Verbandgegenſtänden, beim Landrath 
Hrn. Gregorowius dierſelbſt baar eingegangen 863 Thlr. — Bei dem Brande 
des v. Chlapo vskiſchen Wohnhaufes in Gutehoffaung am 21. v. Mis. ver⸗ 
brannten einem Dlenſtknechte, der als Reſerviſt = den Fahnen einberufen 
iſt, feine ſämmtlichen auf dem Bodenraume mit Bewilligung feines Dienſt⸗ 
herrn zur Aufbewahrung zurückzelaſſenen Kleidungsſtücke. Trozdem dieſel⸗ 
den nicht verſichert waren, hat ihm die Feuerverſſcherungsgeſellſchaft Thu⸗ 
ringta, bei dem Hr. v. Chlapowskt fein Mobiliar verfigert hatte, eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung von 25 Thlr. ausgeſetzt. 


* 293 Fitedrich Dörrs „der deutſche Krieg gegen Frankreich 
im Jahre 1370 (Berlin, A. Dunckers Buch⸗Verlag, Gebrüder Paetel) 
iſt uns bereits die zweite Lieferung zugegangen. Sie umfaßt die Zeit 
von der Verzichtleiſtung des Prinzen Leopold auf den ſpaniſchen Thron bis 
zum Schluß der außerordentlichen Seſſion des Norddeutſchen Reichstages. 
Dieſe Klarheit, U⸗berſichtlichkeit und Vollſtändigkeit, welche der erſten Liefe ⸗ 
rung nachzurühmen war, zeichnet auch die vorliegende Liefcrung aus. Die 
Vorgänge in den franzöflihen Kammern, das beleidigende Vorgehen Bene⸗ 
dettis in Em“, die einem Trlumphzuge gleichende Fahrt des Königs von 
Preußen von Ems nach Berlin und die dann folgenden Reichstags ver hand⸗ 
lungen werden in eingehendſter Weiſe und in lebendiger Darſtellung uns 
vorgeführt. Beigegeben iſt dieſer Lieferung eine ſauber gearbeitete Karte 
von dem Grenzgebiete des Rheind. Bei dem raſchen Vordringen unſeres 
tapferen Hieres wird freilich der Kriegsſchauplatz wahrſcheinlich ſehr bald 
viel weiter nach Weſten vorgefhoben werden. Für dieſen Fall werden aber 
in einem der zweiten Lieferung beigefügten Proſpekt weitere Karten und 
ebenfalls Speztalpläne zu den einzelnen Schlachtderichten in Ausſicht geſtellt. 
2 N Bildung. Als die 130 franzöſiſchen Offiziere in 
Königsberg ihr Traktament ausbezahlt erhlelten und nun Jeder über 
Empfang quittiren ſollte, ftellte ſich deraus, daß 17 von ihnen nicht ein⸗ 
mal ihren Namen ſchreiben könnev. (Ofipr. Zig.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Wafner in Polen 


Augekommene Fremde vom 20. Auguſt. 

SCHWARZER ADLER, Rittergutsbeſ. v. Gorski a. Januſzewo, Frau 
Krzeczunowicz a. Polen, Sattlermeiſter Bethel a Klecko, Stud. med. v. 
Gorski a. Greifswalde, Schauſpieler Natorski a. Chelmno, Schauſpielerin 
Fräul. Haſſe a Berlin, die Rittergbſ. Moldenhauer a. Poklatktt, v. Urba⸗ 
nopski a Turoſtowo. 

AOTRL DK BERLIN, Mittergutsbel. v. Blociſzeweki a. Sobiefternice, 
Hoffmeler a. Zlotnik, Oderförſter Kiok a. Wilxen, Wirthſch. Komm. So, 
maygy u. Fr. a, Zbiersktt, Landwirth Mybichowskl o. Dziemianowo, die 
Kaufl. Rofenderg o. Gneien, Kellermann a. Berlin, Bauſch o. Halle. 

HERWIOIS HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. Bardt a. Pawlo⸗ 
wice, Samp u. Fr. a. Gr.⸗Popplow, v. Skarzynski a. Sokolowo, Wagen⸗ 
bauer Geil Reichenbach, Kaufm. Weil a. Frankfurt, Kfm. Hartmann 
a. Bertin, Snfpektor Bigter a. Pom Rentier Riese inſpektor 
Stein a. Berlin. 


Neueſle Depeſchen. 
Berlin, 20. Run Die „Karlsruher Zeitung“ ſchreibt: 
Heut Vormittag um 7 Uhr begann die Beſchießung Straßburgs 
vom diesſeitigen Ufer aus bei Kehl, dauerte bis zwölf und 
wurde nach kurzer Unterbrechung um zwei Uhr her aufge⸗ 
nommen. — Das feindliche Feuer hat nicht unerheblichen Scha⸗ 


den in Kehl eingerichtet. 


Liverpool, 19. Auzuſt, Nachmittags. (Bon Spring mann & Co.) 
Baumwolle: 12,000 Ballen Umfag, davon für Spekulat on und Export 
3000 Ballen. Feſte Haltung, Preife unverändert. 

Middling Orleans 93, middling amerikan. &3 fair Dhollerah 74, midd⸗ 
ling fair Dhollerah —, good middling Dhollerah —, fair Bengal 63, New 
15 01. 75, good fair Domra —, Pernam 9, Smyrna 78, Egyp⸗ 
tiſche 104. 

1 Paris, 19. Auguſt Rachm. (Indirekt bezogen.) Rüböl pr. Auguſt 
97, 75, pr. Septemder 98, C0, pr. September Dezember 99, 00. Mehl 
in 9 Alles 50, pr. Sepiemder⸗Dezember 63, 25. Spiritus pr. Au⸗ 
guſt 60, 25. 


Amſterdam, 12. Auguft, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten, Getrelde⸗ 
Markt (Schlußbericht). Weizen flau. Roggen loko ruhig, pr. Okto⸗ 
ber 192. Rüböl loko 427, pr. Herdſt 4 3. — Wetter ſchoͤn. 

Antwerpen, 19. Auguft, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide⸗ 
Markt. Weizen behauptet, pommerſcher 314. Roggen feſt, Oſtſee 19. 
Hafer flau. Ger ſte 10 Petroleum⸗Markt. (Schluß bericht.) Rafft⸗ 
nirtes, Type weiß loko 50 bez., 505 Br., pr. Auguſt 50% Br., pr. Septbr. 
a 1. B., pr. Oktoder 52 bez. u. Br., pr. September Dezemder 524 

r. } 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. | Stunde, Ber die Safe. Therm. Wind. | Boltenform. 


19. Wuguft Ram. 2 27° 6" 67 | + 160 | MWI-2 rüde. Cu. ct. 
19» Abnde. 10 27° 5 15 1196 | W 2.3 |halbpeit. St. Ni. 
20. Morgs. 6| 27° 5" 72 78| W 3.4 bedeckt. N. ) 


) Regenmenge: 8,5 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Auguſt 1879. Vormittags 8 Uhr, Kin. ng 


Paris, 18. Auguſt. (Auf indirektem Wege) [Bankausmeis.] 
Zunahme: Portefeuille um 168,000,000, Vorſchuſſe auf Wertkpapiere 
2,750,000, Notenumlauf 8,600.000, Guthaben der Privaten 28,750,000 
Dies. Abnahme: Baarvorrath um 122,000,000, Staatsſchatz 45,400,000 Fr. 

Paris, 19. Arguſt, Nachmittags 1 Ude. (Indirekt bezogen) Z proz. 

171 58 e Rente 48, 40, Lomberden 3.0, 00, Staatsdahn 
678, 7 träge. 

Paris, 19. Auguſt, Nachmittags 3 Udr. (Indlrekt bezogen 
(Schlußkurſe.) 415 Rente 63 55. Italenſſche öproz. ar 4), 20. 

Defterreih. St⸗Elſend. Altten 680 00. Krebit- Mobiiter-Ahtten —, — 
Lombardifche Eiſenbahn. Aktien 395, 00. do. Priorſtäten —, — ö pr 
. Fiche 38, 75. Niue Türken 255, 00. 8 proz. Ver. St. pr. 1653 
(unge 3 

Newport, 18 Augum, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte Ro» 
tirung des Golbagios 7, niedrige 165. Wechſel auf London in Bold 105, 
Goldagio 168, Bonds de 1562 1123 do. de 1865 1114, to. de 1865 110 
do. de 1904 104, 8 223, Illinois 136, Baumwolle 194, Me 
5 D. 90 C. a 6 D. 10 C., Raff. Petroleum in Newyork 244, do. do. Phila⸗ 
delphia 234, Havannazuder Nr. 12 10% 


| 


